
Neue Bücher. 

Karl May: Der Kaperkapitän. Herausgegeben von Dr. E. Schmid. Karl-May-Verlag, Radebeul bei 

Dresden. Preis 1 Mark. Der rührige Karl-May-Verlag, der in Dr. E. Schmid einen sehr sachkundigen Vertreter 

gefunden hat, hat die mit so großem Beifall aufgenommene Serie der „Reiseerzählungen in Feldausgabe“ 

um ein neues, höchst geschmackvoll ausgestattetes Bändchen bereichert, dessen hochdramatischer, in der 

Zeit Napolenon I. spielender Inhalt uns vielfach wie eine Prophetin des derzeit wütenden Weltbrandes 

anmutet. Dabei darf nicht vergessen werden, daß diese richtige Karl-May-Erzählung, deren künstl. Wert 

allerdings nicht sehr hoch bewertet werden darf, bereits im Jahre 1882 geschrieben wurde, also in einer 

Zeit des tiefsten Friedens. Es wäre schade, wenn wir von der überaus spannenden und anregenden 

Handlung dieses prächtigen Büchleins auch nur ein Wort verraten wollten. Nur die eine Bemerkung können 

wir nicht unterdrücken, daß es jedem gefangenen Franzosen in die Hand gegeben werden sollte (es ist 

nebenbei auch in französischer Uebersetzung erschienen), damit er aus einem praktischen Beispiel 

erkennen könne, daß der Erbfeind Frankreichs nicht Deutschland, sondern das schnöde, heuchlerische 

Albion ist und immer bleiben wird.        M. W. 
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